
Ehrlich undmit
Leidenschaft
präsentierte das
Bürgertheater
sein Stück
„Arm in einer rei-
chen Stadt“.

Von Bürgern für Bürger

Regensburg. Was tut man,
wenn man zum Monatsende
nur noch fünf Euro in der Ta-
sche hat? Schämt man sich auf
dem Weg zur Tafel? Wie reagie-
ren Freunde, wenn man seinen
Job verliert und auf Hartz IV an-
gewiesen ist? Kurzum: Wie
fühlt es sich an, in einer reichen
Stadt wie Regensburg arm zu
sein? Dieser Frage widmete sich
das Bürgertheater Regensburg
in seiner ersten eignen Produk-
tion „Arm in einer reichen
Stadt“. An vier Abenden im
Parkhotel Maximilian beleuch-
tete die Laienschauspielergrup-
pe mit Regisseur Ulf Goerke die
Situation in Regensburg aus ver-
schiedenen Richtungen. Rah-
menhandlung war eine Galaver-
anstaltung, auf der offenbar rei-
che Menschen „was gewinnen“
wollen und über das Thema „Ar-
mut“ diskutierten.

Echte Schicksale
Mit Zahlen, Fakten, Videoclips
und bewegenden Schicksalen
lieferten sie ein Bild ab, das zum
Nachdenken anregte und wohl
kaum einen Zuschauer unbe-
rührt ließ. Wohl auch, weil alles
echt war: „Was wir gezeigt ha-
ben, war zu hundert Prozent Re-
alität“, sagt Dr. Albert Schindler,
Vorstandsvorsitzender des Bür-

Von Christina Ott

gertheaters. Zur Vorbereitung
teilten sich die Mitglieder des
Bürgertheaters in drei Gruppen
ein: Die einen sammelten inner-
halb der Mitglieder und unter
Freunden und Bekannten
Schicksale, die anderen durch-
forsteten Literatur zu dem The-
ma und die dritte Gruppe re-
cherchierte bei Einrichtungen
wie dem Strohhalm oder den so-
zialen Initiativen Zahlen, Fak-
ten und führte Interviews mit
Betroffenen.
Eine, die von ihrem eigenen
Schicksal auf der Bühne erzähl-
te, war beispielsweise Marina
Siebert. Wegen ihrer körperli-
chen Behinderung ist sie so-
wohl auf den Rollstuhl als auch
auf finanzielle Unterstützung
angewiesen. Um diese zu erhal-
ten, darf sie nie über mehr als ei-
ne bestimmte Menge Geld ver-
fügen, darf sich nie etwas anspa-
ren. „Wir wissen, dass wir nicht
die Politik ändern können, aber
wir wollen die Menschen mit

solchen Einzelschicksalen zum
Nachdenken anregen“, sagt
Schindler.

Spaß am Schauspiel
Das Thema entstand – wie alles
im Bürgertheater – in Gemein-
schaftsarbeit. Erst dieses Jahr
hat sich der Verein gegründet.
Die Idee entstand aber schon im
November 2013, als etwa 40 Re-
gensburger Bürger als Laien-
schauspieler beim Theaterpro-
jekt „350 Jahre Immerwähren-
der Reichstag“ mitwirkten.
„Meine Frau und ich hatten da-
mals die Anzeige in der Zeitung
gelesen und hatten Lust, das
mal auszuprobieren und das
Theater von der anderen Seite
zu sehen“, erinnert sich Schind-
ler. Das Schauspielern machte
ihm und einigen anderen Teil-
nehmern so viel Spaß, dass sie
damit unbedingt weitermachen
wollten. Theater Intendant Jens
Neundorff von Enzberg brachte

sie auf die Idee, ein Bürgerthe-
ater zu gründen – schließlich
hatte Regensburg noch keins.
Seither hat sich aus der Idee
ein richtiger Verein gegründet,
das Bürgertheater Regensburg
– Kooperationspartner des
Theaters Regensburg e. V. Pro-
fessioneller Schauspieler ist
keiner von ihnen, mitmachen
kann jeder – egal, ob auf der
Bühne oder hinter den Kulis-
sen.
Was das Bürgertheater als
nächstes auf die Bühne bringt,
wissen sie noch nicht. „Erst-
mal machen wir eine Pause.
Schließlich haben wir die letz-
ten vier Wochen täglich viele
Stunden geprobt“, sagt Schind-
ler. Im September werden sie
sich aber wieder zusammen-
setzen und das nächste Stück
in Angriff nehmen, denn: „Es
macht einfach so viel Spaß!“
! Infos zum Verein auf
www.buergertheater-regens-
burg.de

Scham, Ausgrenzung, Angst – das Bürgertheater Regensburg zeigte in seinem Stück, was Armut be-
deutet. Foto: Karin Jakimyv

Gegrillter Gatte im Turmtheater
Regensburg (rs). Am Freitag, 24. Juli um 20 Uhr feiert die Som-
merkomödie „Gatte gegrillt“ Premiere im Turmtheater. Ken-
neth, Schwerenöter und Elvis-Fan in derMidlife-Crisis, nimmt
nach einer Party Laura als neue Fraumit nach Hause. Allerdings
ist er schonmit Hilary verheiratet, auf deren Kochkünste er ge-
nauso wenig verzichten kannwie auf den Sexmit Laura. Zwi-
schen den beiden Frauen entspinnt sich ein hinterhältiges Spiel,
bis Hilary zu einem Essen zumHochzeitstag zu dritt bittet.
!Weitere Termine: 25., 30. und 31. Juli, 1., 6., 7., 8., 13., 15., 16.,
20., 21., 22., 23., 27., 28., 29. und 30. August sowie von 3. bis 6.
September, jeweils um 20 Uhr; Kartenvorverkauf im Turmthea-
ter unter Telefon (0941) 562233, Touristinfo unter Telefon
(0941) 50744 10 und auf www.okticket.de

Sommerkonzert der Musikschule
Regensburg (rs). AmMittwoch, 22. Juli um 19.30 Uhr lädt die Sing-
undMusikschule zusammenmit dem Freundeskreis zu einem
Konzert des Fachbereichs Bläser und Schlagzeug in den Innenhof
des Thon-Dittmer-Palais ein. Unter demMotto „BeatBrass&Wind –
ein Sommerkonzert“ wird ein vielfältiger und abwechslungsreicher
Konzertabend zu hören sein. Unter anderem sind die Konzertouver-
türe „Journey to the lion’s castle“ von Rossano Galante, Filmmusik
zu „Tinkerbell“ oder lateinamerikanische Rhythmenmit „Copaca-
bana“ zu hören. Im ersten Teil des Konzerts geben auch die jungen
Musiker des Vororchesters Tuten+Blasen ihr Können zum Besten.
Im zweiten Teil wird die Jazz Big Band Swingin Pool das Publikum
mit Energie und Spielfreude begeistern. Der Eintritt ist frei. Spen-
den zugunsten des Freundeskreises werden erbeten.

Kultur im Leerstand
Regensburg (rs).Am Freitag, 24. und Samstag, 25. Juli wird es bunt
imDeggingerhaus. Lesungen, Konzerte oder auch Theaterstücke –
die Kulturinitiative Con_Temporary Regensburg hat schon einigen
Leerständen neues Leben eingehaucht. Jetzt ist das ehemalige Hu-
gendubel- und Kare-Gebäude an der Reihe. Los geht es am Freitag ab
7.30 Uhrmit DJing Beatpiloten und am Samstag um 12 Uhrmit ei-
nemKonzert der Band Ohrange. ZahlreicheWorkshops und Instal-
lationen runden das Programm ab. Die Aftershow findet in der Hei-
mat statt.

Ein ganz spezielles Frauenbild
Regensburg (rs). In der Galerie amÖlberg läuft derzeit eine Foto-
ausstellungmit Texten von Günter Lanzl. Die Ausstellung „Frauen-
bild“, die immer freitags von 15 bis 19 Uhr geöffnet ist, wird auch
immer öfter vonMusik umrahmt. So kannman durchaus behaup-
ten, dass es nicht nur ein Augenschmaus, sondern auch ein Hörge-
nuss ist, die Ausstellung zu besuchen.

Konzertgenuss
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Reinhard Söll bringt die Stars
auf die Schlossfestbühne

Mittwoch, 22. Juli 2015

Von Stina Walterbach
stina.walterbach@rundschau-mail.de

Von allem ein bisschen

Schlossfestspiele, Klangfarben-Festival und Con_Temporary im
Deggingerhaus – an diesemWochenende zeigt sich Regensburg
mal wieder von seiner schönsten Seite, bestesWetter und ganz viel
Kultur. Und das Beste: Man kann von allem ein bisschen haben.
Allein für die Schlossfestspiele brauchtman eine Karte, alles andere
kannman auch spontan erleben. Also wer mich sucht, ich erkunde
mal schnell andere Länder und lass mich danach durch die
Regensburger Kulturvielfalt führen. Das wird schön ...

WWWir mmmaaaccchhhhen mobilll für dddiiieeee ggguuuttteee SSSSaaaccchhheee!!!
Mittelbayerische Zeitung

VVVereine, soziale Einrichtungggen und Umweltprojekte leisten wertvvvvolle Beiträ-
ggge für unsere GGGesellschaft. OOOft sind dabei Mobilität und Flexibilittttät gefragt,
uuum Menschen zu unterstützen und an vielen OOOrten helfen zu könnnnnen.

Die PSD Bank Niederbaaayern-Oberpfalz und die MMMMMMittellllllbbbbbbayeriscccche Zeitung
fördern dieses soziale Ennngagement und sppponsern* einer gggemeinnützigen
Einrichtung ein nagelneuuues Elektroauto!

Für die Aktion können sichhh sssoziale, gggemeinnütziggge Institutioneeeen
aaaus Niederbayern und derrr Oberpfalz bis 31...7.2015 bewerbennn.

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Wir machen mobil für die gute Sache!
Vereine, soziale Einrichtungen und Umweltprojekte leisten wertvolle Beiträ-
ge für unsere  Gesellschaft. Oft sind dabei Mobilität und Flexi bilität gefragt,  
um Menschen zu unterstützen und an vielen Orten helfen zu können. 

Mittelbayerische Zeitung
einer gemeinnützigen 

soziale, gemeinnützige Institutionen
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* Hinwwweis: Die im Auto verbaute Batterie muuuss gemietet und gewartet werden.
Die BBBatteriemiete, Versicherungs- und Ladddekosten, sowie alle weitereeen
Betriebskosten sind durch die begünstigte Institution zu tragen.

Jetzzzttt bbbeeewerrrben!
Es winkt eiiin
Renault Zoeee:

100%iges Elektroooauto

Reichweite ca. 12000 km

Navigationssystemmm

Einparkhilfe

Klimaautomatik

Gesamtwert:
17.500,- Euro

www.psd-no.de/zoe


